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Sechzehn JahrePrisma
Reizend
«Starten Sie zum luftigen Fahrver-

gnugen m einem der schönsten und
wmdschmttigsten Cabriolets»,
lockt farbig ein Sportwagen. Da
werden die Luft und der Wind sich
aber freuen! oh

Beziehungsvoll
Im franzosischen Fussballcup

gewann em Zweithgist gegen das

prominente Bordeaux. Kommentar
der Lokalpresse: «Lauter

Flaschen!» kai

Hört, hört!
Steckt Sadismus oder anatomische

Ignoranz m der Radioansage:
«DRS drei - d Sandig, wo's eim s

Zwarchfall über d Ohre zieht!» oh

Na bitte!
EigenWerbung der Badischen

Zeitung: «Weisen Sie in Ihrer Bewerbung

um eine offene Stelle ruhig
darauf hm, dass Sie regelmassig die
Badische Zeitung lesen: Man weiss
dann, dass Sie em gewisses Niveau
haben» ks

Gebändigte
Munition
Weil es m den USA alljährlich 400
Millionen Mal «plopp» beim
Entkorken von Schampisflaschen
macht und dabei manche Korkgeschosse

mit der Energie klemkah-
briger Pistolenmunition Personen-
und Sachschaden anrichten, hat
laut SonntagsZeitung eine kalifornische

Firma em dünnes Halteseil
entwickelt, das den Schampis-
korken mit dem Flaschenhals
verbindet und «nur Schussweiten von
einigen Zentimetern» zulasst. G.

Warnung
Aushang am Schwarzen Brett der
Um Harvard: «Wer eine am Montag

im Studentenhaus verlorene
Karte fur das Phil-Collms-Konzert
gefunden hat, soll mich bitte anrufen,

denn ich sitze auf dem Platz
neben ihm!» ks

VON MARCEL MEIER

Was da kürzlich zwei prominente
Sp(r)itzensportler m der Bundesrepublik
enthüllten, verschlug eimgen Verantwortlichen

die Sprache. Nicht etwa, weil sie es

mcht gewusst hatten, nein, weil der Schleier,
hinter dem sie sich bisher versteckten, so
rücksichtslos weggerissen wurde: Jetzt
mmmt es uns doch memand mehr ab, wenn
wir so tun, als ob wir von all dem mchts

geahnt hatten
Die erste schockierende Enthüllung

stammt vom kürzlich zurückgetretenen
Radprofi Didi Thurau: «Ich bin froh, dass

ich keine Spritze mehr nehmen muss.» Auf
die Frage des Reporters: «Sie geben also zu,
gedopt zu haben?» meinte der Deutsche, der

vor zwölfJahren an der Tour de France 14

Etappen lang das Gelbe Trikot trug: «Beim
Radsport nehmen doch alle etwas. Ich habe

es auch getan. Wer es mcht zugibt, ist em
Lugner. Wer nur mit Wasser fahrt, geht
kaputt.»

Flur- und Gelandenamens-

gebungsvorgehensweise

Seit Seoul, als die Dopmgbombe nach
dem 100-m-LaufBenJohnsons platzte, weiss
der hinterste Funktionär m der Leichtathletik,

dass auch m dieser Paradesportart der

Olympischen Sommerspiele teilweise mit
unerlaubten Mitteln nachgeholfen wird.

und er packte aus!

Der zum Skandal hochgeputschte Fall
Ben Johnson brachte den ehemaligen deutschen

Kugelstoss-Rekordmann Ralf
Reichenbach derart m Rage, dass ihm der Kragen

platzte - und er packte aus Zuerst im
Sportstudio des ZDF, spater m einem langen
Artikel m der Welt: «Die Hexenjagd auf
Ben Johnson hat mir gezeigt, dass wir so

mcht weitermachen können. Die Sonntagsreden

der Funktionare, Johnson sei em
Krebsubel, eine Geissei des Sports etc., sind

mir zutiefst zuwider.»
Vielleicht versteht man die Empörung

Reichenbachs noch besser, wenn man
vernimmt, was der Dopmgleiter von Seoul, Dr.
Park Jong Sei, nachträglich schrieb: «Die

Hälfte aller

Olympiastarter nahm
unerlaubte Mittel.»

«Zehn Jahre lang»,
so die aufsehenerregende

Enthüllung
Reichenbachs, «habe

ich muskelbildende

Hormonpräparate
eingenommen, um als

Leistungssportler
mithalten zu können.
Meine Kugelstoss-
Bestleistung von 21,51

Meter, 1980 erzielt,
gilt immer noch als

Rekord des Deutschen
Leichtathletik-Verbandes.

Ich hatte, wie
alle meine internationalen

Konkurrenten
auch, eine solche

Leistung ohne Anabolika
mcht erreichen können.

In eimgen
Disziplinen und Sportarten
sind Höchstleistungen
ohne trammgsbeglei-
tende hormonelle
Behandlung) utopisch.
Dennoch wird um
diese Begleiterscheinung

des Sports
weiterhin em Gespinst der

Luge und der Heuchelei

gewebt. Ich selbst
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